Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gut. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Sr. Herber tee U. Welte Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma rg 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
i Verantwortliche Redakteure: a 
für den innerpolitiſchen Theil: 
5 fen et Thel 
: den übrigen redakt. Theil: 
En. Liebscher, beide in Poſen. 


Die „Wofener Zeitung“! erſcheint täglich drei 
en ben auf 8 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement be 


; » Beftellungen nehmen alle 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Febr. Gegen die Kundgebung im „Reichs⸗ 
anzeiger“ über die Unvermeidlichkeit ſolcher Unglücksfälle wie 
die Exploſion auf der „Brandenburg“ legt die 
„Nordoſtſeeztg.“ Verwahrung ein, indem ſie darauf hinweiſt, 
daß dieſe Auslaſſungen, ſtatt zu beruhigen, geeignet ſind, die 
größte Unruhe und Unſicherheit hervorzurufen. 

Wäre es thatſächlich wahr, daß die Probefahrten unſerer Schiffe 
dazu beſtimmt ſeien, die Maſchinentheile auf ihre Haltbarkeit zu 
probiren, dann allerdings wäre jede Probefahrt, da man „von 
außen den einzelnen Theilen nicht immer anſehen kann, ob ſie ge⸗ 
nügende Haltbarkeit beſitzen“, für das Maſchinenperſonal mit 
erheblichen Gefahren verbunden, die mit Recht auch den beherzten 
Mann ſtutzig machen könnten. Die Probefahrten ſind nicht dazu 
da, die Haltbarkeit von Maſchinen und Keſſeln zu probiren, ſondern 
daß dieſe Sicherheit durch das angewandte Materkal und die Kon⸗ 

ruktlon durchaus gewährleiſtet werden muß. Durch die Probe⸗ 
ahrten ſoll die Leiſtungsfähigkeit des geſammten Maſchinen⸗ und 
Helz⸗Apparates feſtgeſtellt werden, das Bedienungsperſonal aber 
1 das volle Vertrauen berechtigter Weiſe hegen können, daß ihm 
weder Maſchine noch Keſſel dabei um die Ohren fliegen. Es iſt 
ein überaus befremdlicher Ausſpruch, daß das Unglück auf der 
„Brandenburg“ „vorausſichtlich nicht abzuwenden geweſen ſei“, und 
es iſt im beſonderen lebhaft zu bedauern, daß eine ſolche Aeußerung 
von berufener Seite aus in die Welt lanzirt wird. = 

— Wie aus München Ae wird, hat ein ſüddeutſcher 
Reichstagsabgeordneter den Reichskanzler brieflich erſucht, 
den Strafantrag gegen den Frhrn. v. Thuengen zurück⸗ 
2175 0 vun en. Der Reichskanzler hält jedoch feinen Strafantrag 
aufrecht. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Berlin, 21. Febr. Die Petitlonskommiſſion des 
Reichstags beſchäftigte ſich heute mit der antiſemitiſchen 
Petition der Ueberſetzung der jüdiſchen Geheimgeſetze von 
Staatswegen. Der bekannte Antiſemit Frhr. v Langen ver⸗ 
langte die Ueberweiſung der Petition zur Berückſichtigung an die 
es Reglerungskommiſſar Geh. Juſtizrath v. Lenthe be 
merlte: Das Bedürfniß nach einer ſtaatlichen Ueberſetzung von 
Talmud und Schulchan Aruch habe ſich bisher nicht herausgeſtellt, 
es ſei der Juſtizverwaltung nicht bekannt, daß durch den Talmud 
eine zwleſache Geſetzgebung bei uns hervortrete. Gegen Geſetzwi⸗ 


drigkeiten reicke das Strafgeſetzbuch vollſtändig aus; die jüdiſchen 


Geſetzbücher hätten überhaupt nur Glltigkeit für den rein jüdiſchen 
Kultus, z. B. für die rein jüdiſchen Ehen, aber nicht bei der Be⸗ 
thätigung ſtaatlicher Pflichten. Abg. Frhr. v. Langen fand in 
jeinen Aus führungen nur Unterſtützung durch den konſervativen 
Abg. Hüpeden und den antiſemitiſchen Abg. v. Herder. Abg. 
Caſſelmann Freiſ. Volks p.) beantragte, die Petition unbeachte 
u laſſen. Es wäre, jo führte er nach der „Sri. Ztg.“ aus, ein 
nfinn, daß man ſich hier damit fo lange beſchäftige, nachdem ein 
Antrag des Herrenhauses ſich bereits als unausführbar erwieſen 
habe. Abg. Payer (Südd. Vpt.) ſprach fein Bedauern aus, daß 
man die kostbare Zeit mit anziſemitiſchem Trödel vergeude. Er 
wäre ſchon deshalb gegen den Antrag, um nicht die Geſchäfte des 
Antiſemitismus zu betreiben. Bei der Abſtimmung wird der An⸗ 
trag auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung nur von den fünf kon⸗ 
ſervallven Mitgliedern der Kommiſſion unterſtützt und hierauf, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, beſchloſſen, die Petitlon zurückzuweiſen 
als nicht a zur Erörterung im Plenum. 
* Berlin, 21. Febr. In der heutigen Sitzung der Steuer⸗ 
kommiſſion des Reichstags wurden ein Antrag Geſcher 
auf Ergänzung des Art. 1 der vorgelegten Novelle zum Stempel⸗ 
ſteuergeſetz, ſowie eine vom Abg. Dr. Friedberg beantragte 
Reſolution: „Die verbündeten Regierungen aufzufordern, 
dem Reichstage demnächſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach 
der Abſatz 2 des Art. 376 des Handelsgeſetzbuches dahin deklarirt 
wird, daß zu den von dem Kommiſſionär als Selbſtkontrahenten 
8 berechnenden Unkoſten Stempelſteuern nicht gehören“, — einer 
ubkommiſſion überwieſen. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
W. Po ſen, 21. Februar. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vorſttzende, 


F Jung ath Orgler, mit, daß ein Dankſchreiben des Stadtv. 


rodnitz wegen des ihm zu feinem 70. Geburtstage von der 
Stadtverordnetenverſammlung überſandten Glückwunſches einge⸗ 
gangen jet. Ferner haben Magiſtrat und Stadtverordnete anläßlich 


des Ablebens des Stadtrath Kantorowicz einen Kranz ge⸗ 


ſpendet und ein Belleldsſchreiben an die Hinterbliebenen gerichtet, 


wofür die Wittwe des Verſtorbenen ihren Dank ausgeſprochen hat. 
Außerdem tft ein Schreiben des Lehrers F 


Lange an die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung eingegangen, worin — unter Beilegung 
einer in derſelben Sache an den Magtitrat gerichteten Bittſchrift — 
die Stadtverordneten erſucht werden, dei der bevorſtehenden Neu⸗ 
regelung der Lehrergehälter die Länge der auswärtigen Dlenſtzeit 
ebenfalls in Anrechnung bringen zu wollen. Das Schreiben findet 
die nöthige Unterſtützung und wird daher an die Schul⸗ und Fi⸗ 
nanzkommiſſtonen überwieſen, um bei der demnächſtigen Berathung 
des Schuletats Berückſichtigung zu finden. Des Weiteren iſt ein 
Schreiben des Kommerzienraths Anderſch eingelaufen, worin 


derſelbe die Mittheilung macht, daß er ſich wegen andauernder 
Krünklichkeit genöthigt ſehe, fein Amt als Stadtverordneter 


niederzulegen. 

Zu der feſtgeſetzten Tagesordnung liegt ein zwei Punkte um⸗ 
faſſender Nachtrag vor; bei dem erſten Punkt, Dringlichkeits⸗ 
Borlage des Magiſtrats betreffend die Feſt⸗ 


letzung der Modalitäten für die Begebung der 
J. Emiſſion der neuen Anleihe, wird die Deffente 
lichleit ausgeſchloſſen 


Nachdem die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt, tritt die Ver⸗ 


ER 


Biel, 
te Sonn⸗ und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
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der Zeitung ſowie alle Boftämter des Deutſchen Reiches an. 


Hundertunderſter 


Donnerſtag, 22. Februar. 


ſammlung in die Berathung des 2. Punktes des Nachtrages zur 

Tagesordnung, betreffend den Antrag der Herren Hugger 
und Genoſſen auf Erlaß einer Petition an den 
Reichstag bezüglich des deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
dels vertrages. 

Hierzu nimmt das Wort Stadtv. Jaffe zu folgenden Aus⸗ 
führungen: Seit jeher und lange bevor von dem jetzt an den 
Reichstag gelangten deutſch⸗xuſſiſchen Handelsvertrag die Rede 
war, habe man bei uns in Stadt und Land die Ueberzeugung ge⸗ 
habt, daß nichts anderes, als eine Oeffnung der Oſtgrenze unſere 
traurigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe wieder heben könnte. Wie 
lähmend der gegenwärtige Stand der Beziehungen zu Rußland 
auf unſer Erwerbsleben gewirkt habe, brauche hier nicht geſagt zu 
werden; von ihrem natürlichen Abſatzgebiet ausgeſchloſſen habe es 
die Induſtrie unſerer engeren Heimath nicht über nothdürftige An⸗ 
fänge hinauszubringen permocht, der Handel unferer Stadt ſah ſich 
lange Zeit und ſehe ſich heute noch vom Ein⸗ und Verkauf jenſeits 
der nur acht Meilen entfernten Landesgrenze ſo gut wie ausge⸗ 
ſchloſſen, und die ländlichen Betriebe müßten unter dieſen Verhält⸗ 
niſſen, die die Nachfrage nach ihren Erzeugniſſen auch in der 
nächſten Umgebung beeinträchtigen, deſto ſchwerer leiden. Einen 
plötzlichen und ſchnellen Wandel in allen dieſen Dingen könne der 
Handelsvertrag mit Rußland auch nicht bringen. Namentlich die 
Tarifpoſttionen böten für uns nicht denſelben Vortheil, wie für 
andere Landestheile; denn die Induſtrieen, die von ihnen Nutzen 
zögen, ſollten in Poſen erſt erſtehen. Aber der Vertrag bringe uns 
zunächſt ein unſchätzbares Gut mit der für das wirthſchaftliche 
Leben ſo nothwendigen Sicherheit der Zoll⸗ und Verkehrsverhältniſſe 
und bringe uns ferner eine Erweiterung der Freiheit in Handel 


und Wandel, wenn auch nicht verſchwiegen werden dürfe, daß für G 


einen großen und ſchwer arbeitenden Theil unſerer Bevölkerung in 
dem Vertrage dle Garantien für den Mitgenuß am freien Handelsverkehr 
jenſeits der Grenze nicht mit der wünſchenswerthen Klarheit aus⸗ 
gedrückt ſeien. Redner tft der Anſicht, daß die überwiegende Mehr⸗ 
zahl der Stadtverordneten die Zuverſicht hege, daß der Handels⸗ 
vertrag nicht nur der Stadt, ſondern der ganzen Provinz, ja dem 
ganzen Reiche, den ſtädtiſchen ſowohl wie den ländlichen Erwerbs⸗ 
berufen zu Nutzen gereichen werde; der Antrag gehe von der Er⸗ 
wägung aus, daß bei ſolchen Gelegenheiten eine Körperſchaft, wie 
die Stadtverordnetenverſammlung, ihren Blick auch über die Mauern 
ihrer Stadt hinaus lenken müſſe, gleich den anderen ſlädtiſchen 
Vertretungen und Handelskammern, die überall im Reiche ihre 
Stimme erſchallen ließen; 
die Anerkennung für das patriotiſche und einſichtige Vorgehen der 
Reichsregierung durch. Indem die Stadtverordneten zuſammen 
mit dem Magiſtrat ſich mit der beantragten Petition dieſer impo⸗ 
anten Reihe ruhiger, von jeder Reklame entfernter Kundgebungen 
anſchlöſſen, trügen auch ſie dazu bei, die Stellung der Reichs⸗ 
regterung in dem gegenwärtigen Kampfe zu ſtützen und jene lär⸗ 
mende Agitation zurückzuweiſen, die noch in der letzten Stunde 
alles daranſetze, das große, ſegensreiche Werk des Vertrages zu 
nichte zu machen. — Die Petition hat folgenden Wortlaut: 

Im Hinblick darauf, daß die Sicherung der Zoll⸗ und 
Verkehrsverhältniſſe an der öſtlichen Landesgrenze und die 
Herſtellung wirthſchaftlichen Einvernehmens mit dem ruſſiſchen 
Kaiſexreſche ſeit langer Zeit zu den dringendſten Wünſchen 
der Einwohnerſchaft der Stadt de gehört und in der 
feften Zuverſicht, daß der Abſchluß des deutſch⸗xuſſiſchen 
Handelsvertrages, der die Verwirklichung dieſer Wünſche 
darſtellt, das darniederliegende Erwerbsleben der Stadt 
Poſen aufrichten und der Bevöllerung der Stadt neue Er⸗ 
werbs quellen eröffnen wird, richten Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung der Provinzialhauptſtadt Poſen an 
den hohen Reichstag die ehrerbietige Bitte um Genehmigung 
des mit der kaiſerlich ruſſiſchen Staatsregierung abge⸗ 
ſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages. 

Stadtv. Kranz iſt im Gegenſatz zu dem Vorredner der An⸗ 
ficht, daß gerade zu Gunſten des Vertrages eine lärmende Agita⸗ 
tion in Scene geſetzt werde; er halte ſich mit Rückſicht darauf, 
daß durch den Vertrag die Landwirihſchaft ſchwer geſchädigt werde, für 
verpflichtet, gegen die Petition zu ſtimmen. Von einer Diskuſſion, 
an der er ſich nicht betheiligen werde, bitte er jedoch abzuſehen. 

Oberbürgermeiſter Witting erklärt Namens des Magiſtrats, 
daß dieſer das kommunale Intereſſe der Stadt Poſen für hier in Be⸗ 
tracht kommend exachte und daß der Maglitrat damit einverſtanden 
ſei, zuſammen mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Petition 
dem Reichstag zu übermitteln. 

Stadtv. Kirften fit gegen die Abjendung der Petition; er 
motivirt ſeine ablehnende Haltung dem Handelsvertrage gegenüber 
damit, daß vor Allem die Währungsfrage nicht geordnet jet; au 
unſere Industrie werde von dem Vertrag wenig Vortheil haben, da 
die ruſſiſche Induſtrie darauf ausgehe, die Einfuhr ausländiſcher 
Erzeugniſſe dadurch zu vermindern, daß ſie den Käufern inländiſcher 
Fabrikate Prämien ausſetze. 

Nach einigen Worten des Vorſitzenden wird hierauf zur Ab⸗ 
ſtimmung geſchritten und die Petition mit allen gegen 
zwei Stimmen, die der Herren Kranz und Kirſten, 


angenommen. 
(Schluß folgt.) 


Lokales. 
Poſen, 22. Februar. 

p. Die Leiche des geſtern in der Cybina ertrunkenen Schü⸗ 
lers Mlecyslaus Wagner wurde heute an derſelben Stelle aufge⸗ 
funden, an der er ins Waſſers gefallenziſt. Seine Spielkameraden 
geben an, daß ſie beim Abſchneiden von Weidenruthen beſchäftigt 
waren, wobei der kleine W. ausgeglitten und ins Waſſer geſtürzt 
ſei. Sie hätten zwar das Möglichſte gethan, um ihn zu retten, 
doch jet alles umſonſt geweſen. Aus Angit hätten ſte dann das 
Unglück verſchwiegen, bis ſie am anderen Morgen von der Polizei 
verhört worden ſeien. 

p. Die Eisbahn vor dem Eichwaldthor iſt heute, nachdem 
dieſelde auf ihre Sicherheit von der Poltzei geprüft worden, wieder 
eröffnet worden. 


— 


Jahrgang. 


dringe doch ſogar in ländlichen Kreise ſoll 


Inſerate 


werden angenommen 
im den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnonecen⸗Expeditionen 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Nagler A.⸗G., 
G. J. Janbe & En., Inunlivendank. 


Verantwortlich den 
In ers 
. Braun 
in 


oſen. 
Fernſprecher: Nr. 109. 


San Dog 


. 
. 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Naum 
in der Morgenauegabe 20 Bf., auf der letzten Seite 
80 f., in der e ee 2 Hr on . 
Stelle entſprechend höher, werben in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 

Morgenansgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


p. Ein neuer Gasmeſſer wurde geſtern an der Ecke der 
Ritter⸗ und Berlinerſtraße aufgeſtellt. 

p. Das Begräbniß des neulich verſtorbenen Oberlehrers 
Dr. Slany fand geſtern vom Joſephsſtift aus unter ſehr großer 
Betheiligung ſtatt. Dem Sarge, welchem zahlreiche Geiftliche 
voranſchritten, folgte ein fait endloſer Zug von Freunden und 
früheren Kollegen des Verſtorbenen. 

p. Fuhrunfälle. Geitern Abend gerieth ein mit Langholz 
beladenes Fuhrwerk an der Ecke der Großen Gerber⸗ und Breiten⸗ 
üraße mit den Hinterrädern in den tiefen Rinnſtein, wodurch der 
Verkehr längere Zeit geſperrt wurde. Außerdem wurde das dort 
befindliche Waſſerröhrchen ſtark verbogen. — Beim Bazar gingen 
geſtern Mittag zwei vor einen Milchwagen geſpannte Pferde durch 
und jagten die Wilhelmſtraße entlang. Glücklicherweiſe gelang es 
jedoch die Thiere bei der Poſt wieder zum Stehen zu bringen, 
ohne daß irgend welcher Schaden angerichtet worden wäre. 


p, Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
vier Bettler, darunter einer, der ſich bei ſeiner Feſtnahme energiſch 
zur Wehr ſetzte, zwei Obdachloſe, ein Arbeiter, der am 16. d. Mis. 
Nachmittags in Gemeinſchaft mit einem anderen auf dem Bern⸗ 
hardinerplatz einen Eſſenbahn⸗Maſchinenputzer von hinten überfiel, 
denſelben zu Boden riß und ihm die Uhr entwendete, ein Lauf⸗ 
burſche, der in einer hieſigen Buchhandlung mehrere Bücher unter⸗ 
ſchlagen hatte, und ein Arbeitsburſche, welcher 10 Pfennige, die 
ihm von einem Poſtbeamten zu einer Beſorgung übergeben worden 
waren, für ſich behalten hatte. — Polizeiliche Hilfe 
wurde geſtern nach einem Hauſe in der Halbdorfſtraße verlangt, 
da ſich dort zwei Lehrlinge prügelten. Die Polizei ſtellte die Ruhe 
bald 5 her. — Gefunden iſt ein goldener Ohrring mit 
ranate. 

p. Aus Jerſitz, 22. Febr. Wie feiner Zeit erwähnt, hat der 
Magiſtrat in Poſen gegen den hier geplanten Bau eines 
öffentlichen Schlachthauſes beim Herrn Reglerungs⸗ 
präſtdenten Proteſt erhoben. Geſtern iſt hier nun der Beſcheid 
eingegangen, daß der Herr Reglerungspräſident den Proteſt in 
allen Punkten für unbegründet erachtet und vollſtändig 
zurückgewieſen hat. Der Ausführung des Baues ſteht ſomit nichts 
mehr im Wege und es ſoll deshalb ſchleunigſt mit den Vorarbeiten 
begonnen werden. (Die Stadt Poſen wird jetzt nicht länger zögern 
dürfen, mit der lange in Ausſicht genommenen Schlachthofanlage 
ebenfalls zu beginnen, wenn nicht der Zuzug nach den Vororten 
zum Nagel der Stadt immer größere Dimenſionen annehmen 
oll. — Red.). 


Aus der Provinz Poſen. 

<< Meſeritz, 21. Febr. [v. Tiedemann, Reichstags⸗ 
Kandidat. Antiſemitiſche Verſammlung.] In der 
heutigen Verſammlung der Vertrauensmänner des Wahlkreiſes 
Bomſt⸗Meſeritz zu Beutſchen iſt Kammerherr v. Tiedemann⸗Kranz 
als Reichstagskandidat nominirt worden. Für die Wettkeſche 
Kandidatur iſt nur einer der Anweſenden eingetreten, die Minorität 
der extremen Agrarier für den Grafen zu Dohna⸗Betſche. Daß die 
Wetlkeſche Kandidatur trotz alledem ein Faktor iſt, mit dem ges 
rechnet werden muß, iſt jedem der Anweſenden unbedingt klar ge⸗ 
worden. Herr v. Tiedemann aber iſt weiter nichts als der Kan⸗ 
didat des Bundes der Landwirthe, deſſen Mitglieder heute in 
Bentſchen überwiegend vertreten waren. So iſt denn der Riß in 
der Freikonſervativen Partei (Reichspartei) beſtegelt. — Die Wahl⸗ 
bewegung ſcheint diesmal in unſerem Kreiſe, deſſen Wahlen bis 
zum vorigen Jahre in althergebrachter, ruhlger Weiſe ſich vollzogen, 
eine äußerſt lebhafte werden zu wollen. Außer der bereits ge⸗ 
meldeten Verſammlung für Herrn Wettke am nächſten Sonnabend 
findet an demſelben Tage, 12 Uhr, im Meſcheſchen Saale eine 
von antiſemitiſcher Seite einberufene Verſammlung ſtatt. Als 
Redner tritt der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete, Maler 
Bindewald auf. 


Angekommene Fremde. 
5 Poſen, 22. Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Hritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Brem.-Lt. Mörder a. Berlin, Arzt Dr. Marktel u. Frau 
a. Naumburg, Rittergutsbeſitzer Fehlan a. Kazmierz, Apotheker 


ch] Jankowskt a. Konin, Gutsbeſ. Dombrowski g. Warſchau, die Ins 


genleure Richter u. Schneider a. Stettin, Baumeiſter Kluge aus 
Stargard, Fabrikant Fiſcher a. Breslau, die Kaufleute Hulperſcheldt 
a. Aachen, Buckauſch u. Kohn a. Breslau, Gerben a. Hamburg, 
Böhme a. Berlin, Müller a. Magdeburg, Hoffmann g. Nürnberg 
u. Schluppmann a. Nizza, tal. Amtspächter Roesles a. Paltiſchen u. 
Inſpektor Franke u. Frau a. Hannover. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 103.] Die Kaufleute Blumenhein, Baſchinskt, Hirſchfeld, Stern 
u. Hamann a. Berlin, Schifftan, Chriſtoph, Ledermann u. Neuge⸗ 
bauer a. Breslau, Schubert a. Waldenburg t. Sachſen, Schuſter 
a. Königsberg i. P., Noack a. Wadgaſſen, Löck a. Chemnitz, Vom⸗ 
bach a. Offenbach a. M., Mylo a. Warſchau, Chemnitz a. Thale, 
Perret a. Chaux de fonds, Breuning a. Hanau, Gröger a. Alte 
waſſer u. Ernſt a. Cognac, Rechtsanwalt u. Notar Weiß aus 
Schroda, Fabrikant Brandes a. Annaberg i. S., Direktor Lange 
a. Potsdam, Hauptmann Gierſch g. Krotoſchin u. Rittergutsbeſitzer 
Sarrazin a. Loſchwitz, Major Hellhoff a. Bromberg. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kahn a. Mainz, 
Schuſter, Marcus, Mendelſohn u. Timendorfer g. Berlin, Rietſchel 
a. Breslau, Pollak a, Vſig⸗zyhely l. Ungarn, Eichenberg a. Köln 
a. Rh., Poſtdirektor Jeshulat a. Berlin, Gen.⸗Agent Hauſchke a. 
Görlitz, Kaufſm Würckgeim a. Leipzig, Ing. Altmann a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fürſt u. Glaſer 
a. Breslau, Krug a. Magdeburg, Librowicz a. Inowrazlaw, Kurtzig 
g. Berlin u. Reißner u. Frau a. Chemnitz. 
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Schrimm, Frau Baumeiſter Weinert a. Pinne, 
u. Familie a. Warſchau u. Gutsbeſitzer Kretſchmer a. 
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Die Kaufleute Knorr a. Kulm, 


* 


e 
*. 


den Zentral⸗ Markt 


1.003,00 M., Schneehühner 1,00 M., Birkhähne 


malte 80 M., do. 


5 55806 per a Kllo 2.00—2, 50 Mark, „ Grünkohl 9225 50 Kilogr. 


otel de Berlin. Die Kaufleute van den Lubers a. Amerika, 
Linke a. Frankenſtein i. Schl., Jacob a. Leipzig u. Salaelnski a. 
Rentier Rogalskt 


fernen, Meſſina 800 Stck. 9 

(Amtlicher eden ee 

Roggen p. o — Gekündigt — Str. abarlaufene 
Kündt kaungsſcheine , p. Febr. 119,00 G5 April⸗Mal 124,0) Be. 
92 fer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Str. p. Febr. 153,00 Gd. 

üböl p. 100 RN . — Getündigt — Ztr., 0 Febr. 46,50 Ol. 
April-Wal 47,00 Die Börfenkommiffen. 

Stettin, 21. Febr. Wetter: Klar. Temperatur 0° R. 
Nachts - 5° R., Barometer 776 Mm. — Wind: SSW. 

Weizen 14 dg der 1000 Kilo. oko 133—138 M., per 
April⸗Mat M. Br. u. Gd. — Roggen geſchäftslos, ber 
1100 Aileen lolo 114119 Mark, ßer April⸗ Mai 122,5 

. Br. u. G. — Gerſie per 1000 Kilogramm lolo 14I—160 M. 
— Hafer per 1000 Kilogramm loko 135-145 M., feinſter über 
Notiz. — Rübhl See per 100 5 loko obne Faß 
44 M. Br., per Februar 4 4.25 M. per April⸗Mai 44,5 
M. Br., per September⸗Oktober 45,5 M. ir. — Spiritus feſter, 
ver 10600 Liter Proz. loto ohne Faß 70er 30,6 Mark Gd., per 
Stettin, Medderweih a. Thorn, We a. Langenöls, Meinhold] Febr. 70er 30,3 M. nom., per April⸗Mal 70er 31,3 M. nom., 
a. Berlin, Lindemann a. Nauen, Tolskt a. Birnbaum, Krebs au |per Mat⸗Juni 70er 31,6 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 33,5 
Breslau, Düren a. Thorn u. Goldberger 5 Guben, Ritterguts⸗ M. nom. — Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Spiritus 
befiser Hochmuth u. Frau a. Schlanowitz b. Ohlau, Fabrikant | 70er 30,3 M. 

Schönfeld a. Crimſtechau u. Gutsrendant Pahlke a. Woltersdorf. Landmarkt. Weizen 134-137 M., Roggen 116—129 M., 


= Gerſte 186—142 M., Hafer 146—150 M., Kartoffeln 36-42 M., 
9 und ee den 34 M. Stroh 32-31 M. ©. 3) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 22. Februar. N 
Kornzucker EL von 92% 5 3 Br : 


Gresian 21. Bei 
Treptow. 
Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritter⸗ 
San v. Bojanowski a. Lgow, Graf Czarnecki a. Ruslo und 
v. Szlagowski a. Szezodrzykowo, die Kaufleute Susmann a. Ham⸗ 
burg, Konczak a. Jarotſchin u. Siuchninskt a. Buk, Reg.⸗Baumſtr. 
v. Skorzewski a. Berlin, Arzt Dr. Wislocki u. Artiſt Szymanowski 
a. Warſchau, Apotheker v. Kowalski a Polen, Abgeordneter Kubicki 
u. Schroda u. Verſ.⸗Inſp. Malecki a. Krakau, Bürgerermeiſter 
Kawetzki a. Pudewitz. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Feuerſtein 
u. Roſenberger a. Breslau, Markiel u. Frau a. Hamburg, Blumen⸗ 
thal a. Leipzig, Goldſchmidt u. Familie a. Koſten, Goldſchmidt u. 
Frau a. Hanau, Lewy a. Pinne, Cohn a. Neuſtadt b. P., Lewin 
a. Rogowo u. Anſchel o. Czarnikau, Dr. Markiel a. Hamburg. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Rait.) 
Laux a. München, Riſtow g. 
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edrückt. Die meiiten Käufe fanden in uten Mittelſorten z zu 200 3,80 
1 5 Dr 11 ſind Aa dne o ; . 0 Beda Kornzucker ekl. von 88 Proz. Ried. als Rendement 5510 
und feine Siegelhopfen fait unverkäu as gleiche el ge⸗ A - 
ringen Sorten der Fall. Am Mittwoch wurden von den abge⸗ Nachbrodukte excl. 75 Prozent dend. 55 0,60 
ladenen 80 Säcken gute Mittelqualitäten ausgeſucht und dafür Tendenz: ruhig. 

200—230 M. bezahlt, für ſolche, welche an Farbe zu wünſchen e nn Bean aueas eine are 26,90 

übrig liegen, war koch billiger anzukommen. Feine Hallertauer eee rer 25,75 
und Württemberger löſten 225—235 M. Siegelhopfen 230 240 M. Gem. Raffinade mit Faß. 26, 
Elſäſſer 195—210 M., Burgunder 215 M., i 180 Gem. Melis I. 5 . eneletaue ee 24,75 
M., Altmärker 150 M., Ruſſen verzollt 160—175 Engliſche Tendenz: ruhlg. 

145 M., Geſammtumſatz ca. 120 Ballen. Am 9 wurden e I. we Zranfıto ; 

vom Lande 25 und per Bahn 70 Ballen abgeladen. Bei den ver⸗ B. Hamburg per Febr. 13,12, ©. 13,30 Br. 
kauften ca. 60 Ballen blieben die Preiſe unverändert, die Stimmung Bio. „ per a 12 9272 G. 12.97 ¼ Br. 
ruhig. Das geſtrige Geſchäft verlief ebenfalls ſehr ruhig und die bi. " per Ap 12.87¼ G. 12,90 Br. 
A un d Be nn 8 55 15 a 1 nr dto. " REN Ri. 12,90 G. 12,9 Br. 
verändert ruhig wurde die heutige Landzufuhr von ca. allen 

perkar ft und bis Mittag 15 n ob von ca. 80 Ballen erzielt Breslau, 22. Februar. Spiritusbericht. Febr. 


5) er 48,50 Mark, do. 70 er 28,90 M., März⸗April — Mi. 


170— 180 M., Mai —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


bis 220 M., 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 22. Febr. Der Kaiſer kehrte kurz nach 
5 Uhr hierher zurück. Heute früh begab ſich der Kaiſer um 
9½ Uhr in das Palais des Reichskanzlers, um den Vortrag 
deſſelben entgegenzunehmen. 

Köln, 22. Febr. Der „Köln. Ztg.“ aufolae 2 der Aus⸗ 
ſchuß für Vorbereitung des Abſchluſſes des rheiniſch⸗weſt⸗ 
[fäliſchen Walzwerkverbandes 1 5 beſchloſßen feine 
Thätigkeit 1 weil mit einigen großen Walzwerken, unter 
denen die „Weſtfäliſche Union“ in Hamm, die Gewerkſchaft 
„Deutſcher Katiſer“ in Hamborn und die „Gute Hoffnungshütte“ 
Ah 1 Janjete genannt werden, eine Verſtändigung nicht zu er⸗ 
zielen ſe 

Frankfurt a. M., 22. Febr. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
E| aus Paris meldet, hat die Bank de Paris 20 Millionen 
rumäniſche A nleihe von dem deutſchen Konſortium 


übernommen. 
Frankfurt a. M., 22. Febr. Die „FIrlf. Ztg.“ meldet aus 
Südbahn reichte bei der Re⸗ 


Wien: Die öſterreichiſche 
gierung ein Projelt für Kon ver N ton der 5proz. Prioritäten 
zur ee ein. 


g, 22. Febr. Bei der heutigen Verhandlung über 
die von en oe im Hannoverſchen Spieler 
prozeß eingelegte Reviſion beantragte der Reichs⸗ 
anwalt, die Reviſion des Spielers Seemann und des Wu⸗ 
cherers Hollmann zu verwerfen, das Urtheil gegen Hirt, den 
Gehilfen Seemanns, aufzuheben. 

Wien, 22. Febr. Die geſtrigen 21 ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Volksverſammlungen beſchloſſen 
e Reſolutionen, in welchen das allgemeine 

ahlrecht verlangt wird. 

Rom, 22. Febr. Crispi brachte den Geſetzentwurf ein, 
der Regierung Vollmachtsbefugniſſe fü eine Reform des 
Civil⸗ und Militärdien ſtes einzuräumen, und ver⸗ 
langte Ueberweiſung des Entwurfes, ſowie des Entwurfes 
über die Finanzmaßnahmen an zwei hierzu direkt von der 
Kammer gewählte Kommiſſionen. Nach lebhafter Debatte 
wurde der . Crispi einſtimmig angenommen. 

Rom, 22. Febr. [Senat.] Aus dem Bericht der Bank⸗ 
Enquete⸗Kommiſſion ergiebt ſich, daß nur acht Sena⸗ 
toren nothleidende Effekten bei Emifftonsbunten beſeſſen haben. 
M., Enten 2,25 M., Hüßner, alte do. 1.403,00 W., do. junge Bezüglich der Beſitzer dieſer Effekten glaubt die Kommiſſion jeden 
— M., Tauben do. 0,550.80, M. politiſchen Zuſammenhang als ausgeſchloſſen betrachten zu können. 

Fiſche. Hechte per 60 8 5766 M., do große 50 Der Senat nahm in geheimer Sitzung die Tagesordnung an, 
M., Zander —,— M., Barſche 60—63 M., Karpfen. aroße 85 welche anerkennt, daß kein Anlaß zu näherer Berichterſtattung vor⸗ 
bis 90 M., do. mittelgroße 70 M., 1 kleine — Mark Schleie liege. Es wurde daher die Drucklegung des Kommiſſtonsberichts 
96 M., Bleie kleine 41-44 M., Aland 48—52 M. Quappen — mit Ausſchluß der beigefügten zwei Dokumente beſchloſſen. 

M., bunte Fiſche 28—40 5 „ l be 100110 M., do. mittel, Petersburg, 22. Febr. Der Miniſter v. Giers 
l i 40 . 11 1 95 He We hatte einen heftigen Aſth.na⸗Anfall. Die Kriſe iſt über⸗ 
Butter. Is. per 18 15 109 113 M., 155 bo 100105 Me., ſchritten. Der Zuſtand giebt jedoch nicht Anlaß zu ernſten 
geringere Hoſbutter 90 95 M. Landbutter 82 88 M. Beſorgniſſen. 


betrug 30 Ball 
11 von Vliſſingen, 4 von Antwerpen und 285 von 
Baltimore. Während des erſten Monats betrug der Import 1892 
30 212, 1893 25 957, 1894 23 717. 


* London, 22. Jebr. Die Bank von England hat den Dis⸗ 
kont auf 2 Proz herabgeſetzt. 


Marktberichte. 

** Berlin, 21. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der flüdtiſchen e über den Großhandel in 
hallen] Marktlage. Fletſch: 
Schwache Zufuhr, flaues Geſchäft. Preiſe für Kalbfleiſch IIa nach⸗ 
gebend, für Bakonter anziehend, ſonſt unverändert. Wild und 
& eflügel: Zufuhren mäßig. Geſchäft lebhaft, Preiſe günſtig. 
Fiſche: Zufuhr nicht ausrei end, Geſchäft lebhaft, Preiſe mittel⸗ 

mäßig. Burter: Geſchäft 3 kemlich en Preiſe etwas höher. 
Käſe: Geſchäft lebhaft. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Im een ruhige Stimmung. Nach Aepfeln iS: Nachfrage. 

Fleiſch. Rindfletiſch Ia 52 58, IIa 46— 50, 41—45, IVa 

85-40, däniſches 40 — 45, Kalbfleiſch Ia 48 65 12 30-45 M., 
ammelfleiſch 4a 46—53, a 38—44 Schweinefleiſch 45— 56 M., 
ünen 48—52 M., Bakonier 50—52 M., Ruſſiſches — N., Galtzier 

48-50 M., Serben — M. 

Wild. Rehwild Ja. per ½ Kilogr. 0,90—1,10 M., Roth wild 
per ½ Kilogramm 0,45—0,52 M., Damwild ½ Kilogr. 56-63 Pf., 

f ½ Kilogr. 0.560,60 Ueberläufer, Friſch⸗ 
linge 0,60 — 1,00 Mark, Kanincken p. Stück 0,90 - 1,05 M. 
Wildgeflügel. Seeenten 0,45 M., ie e 


Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück 3,50 — 6,50 


Gemüse. Kartoffeln, A in Wagenlad p. 50 Kilo 1,50 Nach einer weiteren Meldung aus Petersbura verlautet da⸗ 
bis 1,60 M., 1 DE p. 50 Kilo „Roſenkartoffeln p. 5) Kilo ſelbſt, der Kaiſer habe den Großfürſten Michael 
— M., Mohrrüb. p. 50 Kilo 250—3 9 W. ohlrabt p. Schock —]Michaelowitſch und deſſen Gemahlin, die Gräfin Meren⸗ 


berg, zur Hochzeit der Großfürſtin Xenia eingeladen. 


E55 
0 „ Spinat per ar. 20 Ei Hamburg, 22. Febr. [Privattelegr. der „Bol. Ztg.] 
Late Di ng 1 i 078.10 d Pa Die „Hamburger Nachr.“ ſchrelben: Der Katjer hatte die Gnade, 


den Fürſten Bismarck über die wichtige Frage der Gewichts⸗ 
verminderung des feldmarſchmäßig bepackten Infanterie⸗Soldaten 
näher zu informiren durch Vorſtellung von zwei Grenadieren, von 
denen der eine die alte Uniform und das alte Gepäck trug, der 
andere die beabſichtigten Verbeſſerungen beider. Aus der Prüfung 
im Detail ergab ſich, daß die neue Einrichtung den unſchätzbaren 


5 M., Rothkobl per 50 Kilogr. 5,00 —5,50 M., 
rünkohl per 50 Kilogr. 
O bſt. Aepfel, 1 per 50 Kilogramm 6-8 M., 


graue Reinette 7.50 — c., Birnen, 10 5 per 50 Kilogr. 
10—14 Mark, rde bieſige 50 Kilogr. —,— M., Weia⸗ 


7.50 
450—5 Mar 


nden 5 5⁰ Re Ian 50,00—60,00 M. Anfelfinen Mesa 
200 St. 9—12 P., 4 M. 


ſowie die 


Vortheil haben würde, das zu tragende Gewicht bedeutend zu 
erleichtern. Jeder Soldat und jeder Arzt wird leicht ermeſſen, welche 
große Verbeſſerung in dieſer Maßnahme liegen würde. Ein 
weiteres Ergebniß in dieſer Richtung wird durch die Aenderung 
im Tragen des Torniſters und der äußeren Belaſtung deſſelben 
bezweckt und daſſelbe Syſtem der Entlastung der Blutbewegung 
verfolgt die Aenderung des Kragens, der zum Umklappen und 
Aufſchlagen eingerichtet und mit einer Vorrichtung verſehen fit, 
welche unter dem Kinne den Zuſammenſchluß des aufgeklappten 
Kragens möglich macht. 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit widmet der Kaiſer der ver⸗ 
gleichenden Statiſtik der europäiſchen Marine; Se. Majeſtät hat 
in dieſer Beziehung eigenhändige Zeichnungen der wichtigeren 
Schlachtſchiffe der deutſchen und der übrigen Flotte entworfen, aus 
denen zugleich die Ausdehnung, welche der Panzer auf jedem ein⸗ 
zelnen Schiffe einnimmt, ob voll, ob theilweiſe, und ob zur 
Deckung der Maſchinenräume, überſtchtlich dargeſtellt iſt. Von 
dieſen kalſerlichen Handzeichnungen find hellographiſche Verviel⸗ 
fältigungen hergeſtellt, von denen der Kaiſer dem Fürſten 
Bismarck ein Exemplar zur näheren Kenntnißnahme überließ. 

Kiel, 22. Febr. Die Prinzeſſin Heinrich er⸗ 
läßt als Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins einen 
warmen Aufruf für die Hinterbliebenen der auf 
115 „Brandenburg“ verunglückten Mann⸗ 

ſch a f ten und fordert zur hilfsbereiten Thätigkeit zu 
Gunſten der Hinterbliebenen auf, da die ſtaatliche Unterſtützung 
nicht genüge. 

Leipzig, 22. Febr. Das Reichsgericht verwarf 
die Reviſton Seemanns und Hollmanns gegen 
das Urtheil in dem Spielerprozeß in Hannover. 

Wien, 22. Febr. Der Generalrath der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Bank genehmigte das zwiſchen den beiderſeitigen Finanz⸗ 
miniſterien und der öſterreich⸗ungariſchen Bank abzuſchließende 
Uebereinkommen betreffend Einlagen von 20 Kronenſtücken ſeitens 


des Finanzminiſterlums bei der Bank, genen Ueberlaſſung von 
Silberkourantgeld und Banknoten ſeitens der Bank, behufs Ein⸗ 


ztehung 10 5 b 

de Janeiro, 22. Febr. Das Kriegsſchiff der 
Aufſiniſchen „Aquidaban“ verließ geſtern 4 Uhr die Bat 
von Rio und ſtieß zur „Republica“. Die Regierungsforts 
feuerten und trafen den „Aquidaban“ mehrmals. Letzterer 


„Republica“ ſteuerten ſüdwärts. 


Börſe zu Poſen. 
Rufen, A Febr. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Sdiritas Gekündigt 8. Regulten uns ber) 48,89, 
(Jer) 28,90. Loko Se 8 0 Ger) 48, 30 (70er) 28 
Woſen, 22. r. Brivat⸗Ber! ch t.] Wetter: Froſt. 
Spiritus bebaupfet Loko obne Faß (0er) 48,30, (70er) 28,99. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 22. Febr. „‚Zelear. . B. Heimann. Poſen.) 2 
N. v2 
oe 15 5 Spiritus feſter 
144 251143 5( 70er loko ohne Faß 32 — —1 81 90 
4 St 146 251145 50 70er Febr. 86 200 86 — 
70er April 36 6): 86 40 
Roggen feiter 70er Mat 86 80 86 
do. Mat 127 56/126 754 70er Juni 87 99 37 10 
do. Juli 128 50/28 - I 70er Juli 37 69 37 50 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 51 60 51 60 
do. Apri- Mat 44 50 15 5018 
do. Okt. 45 40 45 4 J do. in 136 25.135 75 

Kündigung in Roggen Wſpl. 

Kündigung u Spiritus Ter) — 000 = (70) —,000 
Berlin, 22. Febr. Sch Net. v. 20 
Weizen pr. Mat 3 5. 144850 143 75 

do. pr. Juli 8 . „ 146 50 145 75 
Mopzies 115 Mat 12 0 
IIC — 183 
eps. ia mitten 3 bet. v2 t 
32 — 31 90 
= Ki 86 10 86 — 
bo 70er April 0 36 60 36 40 
do 70er Mai „ 86 90 36 70 
do. 7er unf; 37 30 37 — 
do. 70er Juli „370 87 0 
do. Eber lolo , 28. .. „ 51 60 51 66 
Net. 1. 2 
dbrf. — — 67 30 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 986 80 86 90 1178 47755 
nig „% Anl. 107 751107 70 do. Liqutd.⸗P 
„ 101 601101 5 Maar 4% Goldr. 


96 10 96 — 
50 4 de 102 9 102 90 do. 4 A 25 0 91 48 
Pof. 3¼% do. 88 30 98 2 Def hc 225 — 924 60 
Pol. Nentenbriefe 103 70 103 75 Lomba 48 60 48 60 
Pol. Prova.⸗Oblig 96 60 96 Ok ommandit 191 50 189 05 
Oeſterr. Buknoten. 163 651163 3 

do. Silberrente 94 20] 94 - [Jond 

ſſ. Bantnoten 218 851219 1 m 


Ru 
R. 4½% Bdk. Pfdb. 104 500104 50 
Oſtpr. Südb. E. S 


90 
eſell. 136 70/136 60 
67 10 Senf Sara ktien 71 25170 60 


nigs⸗ und Laurah. 124 601124 — 
Disk.⸗Kommandit 190 50 80 3 re Gußſtahl 133 60134 25 
Bol. tfabrik — — 


chbörſe: Kredit 2 225 —, Dlsconto⸗Kommandlt 191 59 
waffe Noten 2 8 8 


Stettin, 22. Febr. (Zelegr. Agentur B. Helmann. Poſen.) 


Not. 04% IE 
a izen fill ISpiritus ſtill 

Kpril-Mal 140 —1140 — per loko 70er 80 50 30 69 
= al⸗Juni — — — ] „ Arie Mat , 31 20) 31 30 
Roggen ſtill ai⸗Juni „ 31 50 81 60 
do. Aprl⸗ęal 122 50122 5 Petroleum 
bo. Mai⸗ Junk —— — — do. per loko 8 800 8 89 
Rüböl feſt 
do. April⸗Nal 41 50 ae 50 
do Sept. ⸗Okt. 


45 50 
) Petroleum loko beitet Uſance 1½ Proz. 


Druck und Verlag derß Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


